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1. Einleitung

Die Vertragspartner anerkennen hiermit ihren willen zu einer
endgültigen Regelung der gegenseitigen Rechte und Ptlichten
inklusive Landabtausch und Grenzbereinigung und der Ueberi
bauung ihrer Parzellen.

Die Vertragspartner verpFlichten sich, die im Folgenden um*
schriebenen Rechte und Pflichten durch vorliegenden Vertrag
zu regeln, alle aus dem Vertrag sich ergebenden Rechte und
PFlichten (Eigentumsbereinigungen und beschränkte dringliche
Rechte] * soweit gesetzlich notwendig - öFFentlich beurkunden
und im Grundbuch eintragen resp. anmerken zu lassen, sowie al-
le Kosten zu tragen, die Für den Abschluss oder den Vollzug
dieses Vertrages entstehen, und zwar im Verhältnis zur Fläche,
die ihr Eigentum ist. Vorbehalten bleiben Einzelregelungen.
die im Folgenden Festgehalten werden.

Die Gemeinde Silvaplana verpflichtet sich:

A} auf Parzelle Nr. B keine Baute zuzulassen;
B] auf den Parzellen Nr. 521, 52c, ZoBB und 518 keine weiteren
Bauten zu bewilligen;

G] auf den Parzellen Nr. 519 und 236 nur jene Bauten zu bewilli-
gen, die im Plan Nr. 2o vorgesehen sind, der in der nachFol-
genden Ziff. 4 näher umschrieben wird.

Soweit nicht die gegenseitigen Rechte durch den vorliegenden
Vertrag geregelt werden, und der Gemeindevorstand von Silva-
plana der Unterschreitung von Grenz- und Gebäudeabständen als
Ausnahme zum voraus seine generelle Zustimmung erteilt, ist
die im Zeitpunkt der Baubewilligung gültige Bauordnung der Ge-
meinde Silvaplana zu beachten. Stellung und Form der Häuser
richten sich nach dem Plan Nr. 2o, BP Sella, Variante 3, vom
5.11.1974/1.o7.1975 der [in Zu-
kunft Plan Nr. 2o, Variante 3 genannt].
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11 Einleitung
Die VePtPagspaPtneP-anEPkennen hiermit.ihren'willen zu einerendgültigen Regelung deP.gegenseit1gen Rechte und PFliehteninklusive Landabtaueeh und Grenzbereinigung und-dar UehePPhauung ihPeP.PaPze11en1
“Die Vertragspartner vePpFliehten sich, die im Felgenden'umP-sehPiehenen-Rechte und PFlichten durch vorliegenden VePtPag.zu regeln.1 alle aus dem Vertrag sich ergebenden Rechte undPFlichten [Eigentumsbereinígungen:und beschränkte dringlicheRechte] - soweit gesetzlich netwendig - äFFentlich beurkundenund im Grundbueh eintragen Peepi anmerken zu lassen1 sowie al-
le Kosten zu tragen. die Für den Abschluss edeP den Vellzugdieses Vertrages.entetehen. und zwar im Verhälfinis zur-Fläche.die ihr Eigentum ist. Verbehalten bleiben Eineelregelungen1die im Folgenden Festgehelten wePden4

:Die Gemeinde Silueplane-vePpFliehtet sich:
.A.] euF Parzelle NP. 8 keine Beute zuzulassen:
 31 auF den PaP2e1.1en NP. 5211.5-2n1 Zeäfl und 518 keine weltePenBauten zu bewilligen1.
C] auF den Parzellen Nr. 519 und 236 nur jene Bauten au bawllll“gen1 die im Plan NP. 2e vnPgesehen sind1deP 1n de-P nachFdl-genden ZlFF. 4 .näheP umsehPleben wiPd.
Soweít_nícht die gegenseitigen Rechte durch den verliegendenVePtraä EEPeEelt werden, und der GämeindevePstand von Silva"plane der UnterschPeitung von Grenz- und Gebäudeabetänden als„Reenahme zum vereue seine generelle Zustimmung erte11t1 ist-die im Zeitpunkt deP Baubewilligung gültige HauePdnung der Bei"meinde Silveplana-zu beachten. Stellung und Farm der Häuser
“richten sich nach dem Plan Nr: 201 BP Sella1 Variante 3, wem5.11.1974/1107.18?5 der (in ZU*hunFt Plan MP1 201 Variante 3 genannt}.



Die Eigentümer der Parzellen Nr. 6, 236 und 519 beabsichtigen.
ihre Parzellen zu einer einzigen neuen Parzelle zusammenzule-
gen und ihre Rechte an dieser neu zu bildenden Parzelle unter-
einander uertraglich zu regeln. Dem vorliegenden Duartierplan-
vertrag steht nichts entgegen, auch wenn diese Absicht ver-
wirklicht wird. Bei der vertraglichen Regelung der einzelnen
Rechte an der neu zu bildenden Parzelle ist hingegen auf den
vorliegenden Duartierplanuertrag Rücksicht zu nehmen.

Für den Fall, dass die Parzelle Nr. 519 überbaut wird, bevcr
die Parzellen Nr. 6, 236 und 519 allenfalls zusammengelegt
werden, wird 2.6. der Eigentümer der Liegenschaft Nr. 519 und
zulasten der Eigentümer der Liegenschaften Nr. 6 und 236 ge-
mäss Plan Nr. 20 Variante 3 eine bis zur Vcllendung der Ueber-
bauung der Liegenschaft Nr. 519 befristete Bauzufahrt gewährt.
Diese ist nicht ins Grundbuch einzutragen und erlischt nach
der Ueberbauung der Liegenschaft Nr. 519.

2. Grenzbereinigungen

Die Grenze zwischen den Liegenschaften Nr. 521 und 516 wird be—

"jeinigt, indem ein flächengleicher Landabtausch von ca. 59.5 m2
ucrgencmmen wird.

Die sc bereinigte Grenze wird für die Parzelle Nr. 52l der ge-
nannten Grenze entlang gleichmässig nach westen uerscheben;
das dieser Grenze entlang van der Parzelle Nr. 516 an die Par-
zelle Nr. 521 abzutretende Rechteck misst 59.5 m2.

Ucn der Liegenschaft Nr. 521 wird der südlichen Grenze entlang
eine Parzelle wen

59.5 m2 abgetrennt und mit der Liegenschaft Nr. 518 vereinigt.

Die Grenze zwischen den Liegenschaften Nr. 516 und 519 wird be*
reinigt, indem ein flächengleicher Abtausch ucn ca. 137.5 m2
vcrgencmmen wird.

1.5.
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Die Eigentümer der Pa.rze11en Nr. —N_ 23.5 und 519 beaee1cht1gin.Ihre Parzellen zu einer e1nzigen neuen Parze 11e: zusammenZU1B‘gen und ihre Rechte an dieser neu zu bildenden Parzelle untereeinander vertraglich zu regeln. Dem vorliegenden Duertlerplen-eertrag et.eht nie.hte entge.-gen. auch wenn diese Abslcht verewirklieht wird. Bei der vertraglichen Regelung-der.einzelnenRechte an der neu zu bildenden Parzelle ist hingegen du? den‘vürliegenden üuartieeplenvertrag Nüekeieht zu nehmEn.
Für den Fall, dass die PerZelle Nr. 515 überbaut-wird. heuerdie Parzellen NP. 5. 235 und 519 allenfalls zusammengelegtwerden. wird 2.5. der Eigentümer der LiegeneehePt Nr. 515 undzuladten der Eigentümer der LiegenschaFten N.r. 5 und 235 ge.-Imä.ss Plan Nr. 2e Ve.riente 3 e.ine bis zur Vallendung d ezr Ueber-Äb_euung d.e.r L1egeneeha€t -Nr. 515 h.eFriet.ete BauzuFahrt. gewahrtDies :e ist ni..eht ins Grun.dbueh einzutragen und erliecht.nedhder Ueberbauung der Liegenedheft Nr..515.

2. Grenzbereinigungefi
Nie Grfinze zwischen den Liegeneehafted Nre 521 und 513 Wird be-reinigt, indem ein Pläehengleiehee Lendeetauedh Non ea. 5945 m2vergenemmen wird.
Nie sa bereinigte Grenze wird Für'die Parzelle Nr. 521 i.af 555nannte.n Grenze ent.1ang gleichmäesig nach Nesten versehenen.des dieser G:renze enteng van .der Parzelle. Nr. 515 an di.e Per-zelle Nr. 521. abzutretende Rechteck mieet 55.5 m2.

“den der LiegeneehePt Nr. 521 wird der eüdliehen Grenze entlang
eine Pe.rzelle en-n5L 5 .m2 abgetrennt und mit der Llegeneehaft Nr. 515 vereinigt.

Nie Granze zwieehen den Liegenedheften Nr. BIN-end-SIS wird barFainigt. indem ein flächengleieher4Aeteueüh een ea. 13?.5-m2vergehemmenjwird.
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Grundlage für die Grenzbereinigungen und Flächenabtausche bil-
det der Plan Nr. Zo Variante 3.

Die Grenzbereinigungen und Flächenabtausche erfolgen unter den
beteiligten Vertragspartnern ohne Entschädigung. Für die dar-
aus entstehenden Kosten der öffentlichen Beurkundung, der Ver—
messung und Vermarkung sowie des Grundbuchamtes werden aber
nur die beteiligten Vertragspartner belastet. und zwar ZU gleichen
Teilen.

3. Bauverbot und Grundstücksteilungen

Die Liegenschaft Nr. B wird zugunsten aller Vertragspartner
und zugunsten der Gemeinde Silvaplana [gemäss Art. 781 ZGB)
mit einem Bauverbot belastet. Üie jeweiligen Grundeigentümer
der Liegenschaft Nr. B verpflichten sich daher gegenüber den
jeweiligen Eigentümern der Liegenschaft Nr. 236, 519, 51B und
521, sowie gegenüber der Gemeinde Siluaplana, es dauernd zu
unterlassen, diese Liegenschaft zu überbauen oder auf ihr Abf
stellplätze oder ähnliche Anlagen anzulegen.

Sie Liegenschaft Nr. 8 wird in zwei gleich grosse Teile ge-
teilt. Massgebend für die Grenzziehung zwischen den Liegen-
schaften ist Plan Nr. 52d der Planpartner AG vom 3. September
lQFS. Die eine Hälfte [A] der Liegenschaft verbleibt im Eigen-
tum von die andere Hälfte (B) geht ins Eigentum von

über.

Die Liegenschaft Nr. 519 wird in zwei gleich grosse Teile ge-

r1
‘

[U 1.
_I'lt. Massgebend für die Grenzziehung zwischen den Liegen-

h

7

”l [J|-
| ften ist Plan Nr. 52c der Planpartner AG vom 3. Septembera.

5.

1

3

' 31.2 :-

Grundlage für die-Greflzbareínígyfigëfl und Flächänabfiausühä bílfi
dfit der Plan Nr. äo'Variante a.
fDifi'EransreinigungEn und Flächanabtauaaha apFülgan unter dafibateiligten VEPtragSDartharn nhne'EntSCHädigung. Für die da?"=aus entstahandan Koatan der äFFentlìDhen BeurkundUHg‚ der Ver*müssung und Vermarkuhg aawia des Grundbuahamtas werden abarnur-die beteiligtEn Vertragspartner belastet; und Zwäf EU glaiuhen

3- Bäuvarbat und Gfüfiüätüfikätailungflh
'Biü Liegänächaft Nr.'6 wird zugunsten aller'vartTEESpartner"unfi zugunsten dar Gemeinde Siluaplana (gemäss Art. 781 263}mit einem Bauverbut balaatet- Die jeweiligfin Gründaigentümgr
dEP'Lieganschaft'Nr..B varpFlìshten sieh dahar geganäbar dan
jgwfiiligeh.Eigentümarn dan Liegenschaft Nr} 236, 519, 516 und
521, sowie gegenüber'dar Gameíndš Síluaplana, ES dauärnd zu
untarlassan, diese LìegenschaFt zu überbauan ofiet au? ihr gn+
Stellplätze Dda? ähnliche-Anlagen anzulegen.
.Dia:Liagen3mhaFt Nr. â wird in zwai glaiah grossa Teilä gä*
tailt. MaBSgEband-FÜP dia Ereflzzíehuhg zwischan den Lìegen-
schaften ist Plan.NP. 520 der Planpartnap-AG vum›3. Septambar1975,'Dia~eìnß HälFte (â) der LiegansühaFt vatblaiht im Eigfinftum Uün dia ändaha.Hälfte {EJ geht ins Eígantum Hanüber.
UíÉ LíßgensohaFt`Npi 518 wird in zwai.gleich grassB-Teilü;gg-teilt. Massgebänd €Ür üia Grenzäiehung zwischan-dan Liegen!
apfia§tan.íst Plan NP; 52m dar Planpartnar aß vüm 3! Saptamhäf
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Es werden alsd neu gebildet:
- Liegenschaft A im Eigentum von
- Liegenschaft B im Eigentum uen
beide Liegenschaften mit einer Fläche van je l’lBB.5 m2.

„ Liegenschaft G im Eigentum ucn .
- Liegenschaft B im Eigentum von ..
beide Liegenschaften mit einer Fläche van je 975.5 m2.

Biese Liegenschaftsteilungen erfolgen unter den beteiligten
Vertragspartnern unentgeltlich. Für die daraus entstehenden
Kasten der öffentlichen Beurkundung. der Vermessung und Ver-
markung sowie des Grundbuchamtes werden aber nur die betei-
ligten Vertragspartner belastet.

Übligaterisch wird festgelegt, dass die Grundeigentümer der
Liegenschaft Nr. 519, resp. der neu gebildeten Liegenschaften
C und B die Baugesuche für ihre Bauten bis Ende 1975 der Ge—

' ' ' ' ‚her der leichz it'gEiäggeeiäfiää äläääneäääägücfiää ääältigefiiflmer 8m» Liegenscäai
Hr. 518 zur E1n51cht Zu.

4. Ausnützungsumlagerung

Bie Gemeinde Siluablana sichert mit der Genehmigung des ver-
liegenden Vertrages zu, dass seine Liegenschaft G
baulich so ausnutzen darf, wie wenn er weiterhin Eigentümer
der Liegenschaft Nr. 519 wäre. Bei der Berechnung der Aus-
nutzung für die Ueberbauung der Liegenschaft G wird alsd eine
anrechenbare Landfläche van 1951 m2 zugrunde gelegt.

Bis Gemeinde Silvaplana sichert mit der Genehmigung des ucr-
liegenden Vertrages zu, dass . ihre Liegenschaft B bau-
lich sc ausnutzen darf, wie wenn sie weiterhin Eigentümerin
der Liegenschaft Nr. B wäre. Bei der Berechnung der Ausnützung
für die Ueberbauung der Liegenschaft B wird alsc eine anrechen-
bare Landfläche von 2337 m2 zugrunde gelegt.

3 .15 .

H111

Es-werdan 8150 nEu gebildet:F Lìagenschë$t A im Eigsntum vons Lisgsnschaft B im Eigentum van-beide Liegenschaften mit einer Fläche van jsei’lüüifiimäi
i Lìegenschaffi C im Eigsntum von ‚* Lìäganschaft D im Eigsntum „an i*
_bside Liegenschaften mit einer Fläche-van js É75.5 m2;
Bisse Lisgsnsshsftsffiilungsn späslgsn unter den hstsiligisnVsrtragspsrtnsrn unentgeltlich. Für die dsraus entstehendenKosten der öFatlishsn Bsurkundung„dsr Vermessung und Var*markung SÜWiE dBE Grundbuchamtss werden aber nur disibetsisligtsn Vertragspartner belastet.
Übligatsrissh wird festgelegt; dass dis BrundsigsntümsriäsrLiegenschaft Nr. 5-1ELF rasp. der nEU'gsbiIdstsn Lisgsfisshsitsnt und D die Bsugssuchs.Für ihre Bauten bis Ende 1975 der Es"‘mal”da' “Zuëšlähën h3 b .E ätel 13111511; isrLi 111211 HEP nss es Esä%TEEl& äur Einsicht äåas

4. Huånützungsumlagaruflg

Eis Üsmsinda Siluaplsns sichert mit der ßanshmigung das var*liegsndsn Vertragss zu, dass seine LiegenschaFt Cbaulich sn ausnutzen.darf. wie-wann er weiterhin Eigentümsrdar LiegensühaFt Nr. 519 wäre. Bai dar Bspsshnung der Hus-nützung für di35Usbsrbasung dg? LiagensßhaFt E wird alss Einssnrschsnbars LsndFlächs von läãl m2.zugrunde galagt.
Bis Gsmsinds Silvapl.ans s1shsrt mit der Gsnshmlgung das var-lisgsndsn Vertrages zu, ds-ss . ihns LiegenschaFt D bauqlish so ausnutzen darf, wie wenn sia weiterhin Eigsntümsrisdar LiegensshsFt Nr. 5 wäre. Bei der Bsrsshnung der Ausnützung_Für-die Usbsrbsuung der Liegenschaft D wird.slss gina anrfløhafifibsrs LandFläshs man 233? m2 zugrunde gslsgt1
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Diese Zusicherungen der Gemeinde Silvaolana gelten für die je-
weiligen Eigentümer der Parzellen C und D.

5. Aufhebung einer Dienstbarkeit (Hegrechtl

Gemäss Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag vom 5. Juni 1974 wurde
zugunsten der Parzellen Nr. 519 und 519 und zulasten der Par-
zelle Nr. 521 ein Fuss- und Fahrwegrecht begründet. Diese
Dienstbarkeit wird aufgehoben.

Für die Aufhebung dieser Dienstbarkeit bezahlen die Eigentümer
der Liegenschaft Nr. 521 dem Eigentümer der Liegenschaft Nr.
518 einen Betrag von Fr. 5'ooo.-f, der zweckgebunden für die
Kosten der Erstellung eines unterirdischen Zufahrtstunnels zu
verwenden ist, für den nachfolgend ein Baurecht begründet wird.

C1 {l} r Betrag von Fr. B'ooo.-- ist zahlbar im Zeitpunkt, in dem
H;
L1 nterirdische Zufahrtstunnel erstellt und das Erdreich

U] r u
erüber wieder einwandfrei instandgestellt und begrünt ist,
also im Frühsommer 1976 (siehe Ziff. 5.3 lit. E]. Da den Ei-
gentümern der Liegenschaften Nr. 519 und 236 ein Benützungsf

[.‘L

recht an dieser unterirdischen Zufahrt nachfolgend eingeräumt
wird, partizipierän diese indirekt an der Entschädigung von
Fr. E’oco.--. wenn und soweit ihnen Forderungen gegenüber den
Eigentümern der Parzelle Nr. 521 zustehen sollten, erklären
sie hiermit, dass diese mit der vorliegenden Regelung im vollen
Umfang erfüllt sind; sie haben keine weiteren Forderungen zu
stellen.

F3 [U Kosten der Aufhebung des Negrechts (Grundbuchkosten) traf
een die Eigentümer der Liegenschaft Nr. 521.

Das gemäss Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag vom 5. Juni 19F4 zuh
gunsten der Parzellen Nr. 515 und 519 und zulasten der Liegen-
schaft Nr. 521 begründete Anschluss— und Durchleitungsreeht
bleibt unverändert bestehen.

4.3.

5 1.3.- i'

Diese Zusicherungen der Gemeinde Eileeplene gelten-äüfi.die„j6*weiligen EigentÜMEr der Pereellen C und I.

5..Aü€hebung einer Eienetberkeit [Wegeeehtl
Gemäee Keu?— und Dienetbetkeitevertreg vem'S. Juni 1934 wurdezugunsten der Pereellen er. 518 und Slfi-une zulasten 6er Per—zelle Nr. 521 ein Fuse- und Fahrwegeeeht begründet. Dieee
.Üianätbübkait Wird eu?geheben.
Für fiie Aufhebung dieser-Dienetbarkeit beeehlen die Eigentümerder Liegenschaft Nr. 521 dem Eigentümer der Liegenscheet Nr.Elß einen Betrag von Fr. E'eee.—-. der zweckgebunden ?ür dieResten der Erstellung eines unterirdieehen Zufahrtetunnele zuverwendeh ist. Für-den'naehFülgand ein Baurecht begründet wird.Her Betrag wen-Fr. E'eee.!- ist zahlbar im Zeitpühkt. in-dem'HE? unterireieehe ZeFahrtetunnel erstellt und des Erdreichdarüber wieder einweneFrei inetendgeetellt und begrünt ist.Elsa im Frühsümmar-1975 [siehe Zífä. 8.3 lit. E]. De den Ei*gentümern der Liegenschaften Nr. 519 und 235 ein Benützunge—recht an diESEr-unterirdiechen ZuFahrt neehfelgend eingeräumtwird, partizipieren diese indirekt an der Entschädigung vanFF. B‘eee.—-. Wenn und eeweit ihnen Ferderungen gegenüber den
EigentümErn der Parzelle Nr. 521 zuetehen sollten. erkläreneie hiermit. dass diese mit der verliegenden'Regelung im wellenUmfang er?üllt=eind;.eie„heüen keine weiteren Forderungen zueiellen.

.Biepkeeten der Atebung_dee Megpeehte {Grundeeehkeetenleteeegen die Eigentümer der-Liegeneehe?t Nr. 521.
See gemäee Keu€e ene Dienetherkeitsuerteeg eem 5. Seni läiegze—gufietefi der Parzellen HP. 518 und 519 und zeleeten der Liegen“echeFt Nr. 521_begründete Äneehluee— und Durehlaitungeyeght
blEibt unverändert hastEhen.
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6. Begründung von Dienstbarkeiten [wegrechte]

Die Eigentümer der Liegenschaft Nr. 516 gewähren auf dem gemäss
diesem Vertrag erworbenen Landstück von 59.5 m2 [siehe Ziff.
2.1 und 2.2) und teilweise darüber hinaus gemäss Plan Nr. 2c‚
variante 3, den Eigentümern der Lie-
genschaften Nr. 519 (resb. der neu gebildeten Liegenschaften
C und ü] und 236 unentgeltlich ein unbeschränktes Fusswegrecht
von ca. 1.5 m Breite.

Die Kasten für die Eintragung dieses Fusswegrechts im Grundbuch
bezahlen die Eigentümer der Liegenschaften Nr. 519 und 236 zu
gleichen Teilen.

Die Eigentümer der Liegenschaft Nr. 519 (resp. nur der Eigentü-
mer der neu gebildeten Liegenschaft D] gewähren (gewährt) dem
Eigentümer der Liegenschaft Nr. 236 unentgeltlich ein Fussweg-
recht vdn ca. 1.5 m Breite [mit Ausbuchtungen] gemass Plan
Nr. 20 Variante 3.

Die Kasten für die Eintragung dieses Fusswegrechts im Grundbuch
bezahlt der Eigentümer der Liegenschaft Nr. 236.

Ber Eigentümer der neu gebildeten Liegenschaft B gewährt dem
Eigentümer der neu gebildeten Liegenschaft C unentgeltlich ein
Fusswegrecht van ca. 1.5 m Breite (mit Ausbuchtungen] gemaes
Plan Nr. 20 Variante 3.

sie Resten für die Eintragung des Fusswegrechts gemass Ziff. 5
f-lhiEUÜF tragen die Eigentümer der Liegenschaften c und ü je zur

Hälfte.

Uni der Ausführung der Fusswege vereinbaren die Vertragspartner
deren genaue Lage und Breite. Sie lassen hernach vdn der Plan-
partner AG einen Plan über Lage und Breite der Fusswege anferti-

E.2.

E' I" E “'41 '

fii Bagründung VÜÜ Üiünätbfirkßitan (npaühtal

Üia Eigentümer dar LiagenschaFt Nr. 516 gewährfin auf däm gEMäSSdiesem Vartrag-Brworbanen Landstüßk von 59.5 m2 {siehe ZiFF„2;1.und.2.2} und tailwaiae darüber hinauärggmäss Plan Nr. 2m.variante 3’ dãfi Eigantümarn dar Lig"gafisChaFten Nr. SIE [PeSpj dar mau gsbíldaten LiagansahaFtanC und Dl und 255 unantgeltlibh aim unhaschränktas Fußäwagreshtvon ma. 1.5 m Breite.

Üiä Küätan fiür diEintraguhg dìasas-Fusswagraßhtä im Grundbhghbezahlen diErEigEntümar der Liegenschafitan NP. 519 und.23$ zugleichen Taílän.
Dia Eigäntümer der LiegfinschaFt-Nr‚.älä [resp‚ nur der Eigentü-war der neu gèhílüetan LìEgenschaFt DJ gewähren (gewährt).damEigšfltümür der LiegenSQhaFt Nr. 235 unantgeltligh eìn_Fusan~racht van Gg. 1.5 m iraitettmit äuafiußhtungen] gfimåäfi PlanMP. 2D Variante 3.
Uía Kistëfi Für dia Eintragung diéåes Fusawagrachts im Grundbuchbazahlt der Eigäntümer der LìagenschaFt Nr. 23%.
Ear'EígeütümÉr den neu gebildeten Liagenschaft D ggwährt demEigentümer der néu-gahìldeten LieggnschaFt Ciunentgaltlìüh einFU3äwEgrecht von sa. l.5'm_BFeíta [mit Auåüußhtungenl gamäsaFläh NP* 2m variante-3.
Dig Kasten für dia Eintragung fies Fusãwšärgühtåuggmäâs ZiFfii 5
higuür traggn die Eiggntümefi da? Líaggnåühãçtën D_Und-sš zu?
Hälfte.

Vmp.dar AuäFührung dar Fufigwggg vereinbaren die UaütragspartflarGaren genaue Löge-und:EreitE.-Sia lassan hernaah van dar Plah—ÜEPEUEP HG einen Plän Über Laga ufid Brüítè der Fusswage anäürti-



gen, unterzeichnen diesen und übergeben ihn dem Grundbuchamt
zur Präzisierung der Fusswegrechte. Die Kosten der Erstellung
und des Unterhalts der Fusswege tragen die Berechtigten im
Uerhältnis zur Bruttogeschosstläche der Bauten auF ihren Par-
zellen.

?. Begründung von Üienstbarkeiten [Näherbaurechte]

“*‘J |— Die Grundeigentümer der Liegenschattnn 236 und 519 (resp. nur
der Eigentümer der neu gebildeten LiegenschaFt G] gewähren sich
gegenseitig unentgeltlich das Recht [Näherbaurecht}. bei der
Ueberbauung ihre Gebäude gemäss Plan Nr. 20 Variante 3 bis auF
2.5 m an die gemeinsame Grenze zu stellen.

7.2. Sie Grundeigentümer der neu gebildeten LiegenschaFten G und G
gewähren sich gegenseitig unentgeltlich das Recht [Näherbaun
recht]. bei der Ueberbauung ihre Gebäude gemäss Plan Nr. 2o
Uariante 3 näher an die Grenze zu stellen.

rHIie Grundeigentümer der Liegenschaften Nr. 23B und 519; resp.“E
i

LL
)

C"
[J [EI r neu gebildeten Parzellen G und D uerpFlichten sich obliga-

torisch, sich ihr Bauprojekt zum voraus zur Stellungnahme zu
unterbreiten. Entstehen über ein Bauprojekt MeinungsdiFFerenzen.
die sich nicht beheben lassen, so entscheidet darüber ein Schieds-
gericht (Siehe ZiFt. 11.7).

'JI“d

{J
JMach der Ueberbauung der Liegenschaften G und D, resp. Nr. 2 I—1.„

.I'

4:2
:

werden die Näherbaurechte zu ihrer Präzisierung in einem Plan
Festgehalten, den die Planpartner AG zu erstellen haben. Die
beteiligten Vertragspartner uerpFlichten sich, diesen Plan zu
unterzeichnen und dem Grundbuchamt zu übergeben.

__7 ng.:

_gan, unterzeichnen diesan und Übergabüfi’ihh-dEm Grundbuchamtzur Präzisierung der Fusswagrechte. Die-Küsten dar Erstellung“und des Unterhalts der Fuåßwöga tragen die Barachtigten imVerhältnis zur Bruttogeschossflächa.der Bauten auf ihnen Har*zällafi.

3. Bagründuüg üüfi Diänfifbärkfiitafi (Nähepbaurgahtfij

Dia Grundeigentümer dar Liegänschaftan 236 und 519 [Pasp‚ nursüBP Eigentümer-da? n9u gebildeten Liegenschaft E) gewährën Sichgegenseitig unentgeltlich das Recht {Näharbauracht}‚'bai-dfirHabarbauung ihre Gebäude gemäss Plan wr. 20 Variante 3-bia-auF2;5 m an die gamainsama Grenze zu.5tallgng
{Hie Grundeigentümer dar neu gebildeten LiagfinachaFtEn C-und Ügawähren sieh gagenseitíg unafitgaltliah da5 Reßht_íwäherhau*
rasht); hai der UabarbaUUng ihre Gebäuda gemäsä Plfin Nr; gg
Varianta.3 näher an die Grefiza zu stellen.
lia Grundaigantümer~der-Liegflnschaitan Mr. 23€und-519‚ rüäg‚dè? neu gehildaten Parzellafi C und Ü varpFlichtEn sich obliga-türi53h„ sigh ihr Bauprüjekfi zum vüraua zur Stallungnahme zu'unterbraiten. Entstehen über-Ein Bauprojekt MeinungsdiFFarEn2an‚die sich nicht behabän la5a8n‚-5Q entscheidet darüber Eifi Sühiadsvigaricnt Igiene zi-H-*-.-h 11:?).
Naah der UEbEPhaUuhg flar LiegänsahaFfian-C und D, reafi. Nfg 235,wepdän die Näherbauraehta zu ihrer Präzisigfung in einem PlanFeätgahaltßn, Han die Planpartnar äG zu Erstfillän haben; DieBatailigten Vertragspartner varaFLiaätan sich, díeßäh Plan 2UuntErzeiBhnan und dem Gruhühunhamt zu übürgäbani



8. Begründung von Dienstbarkeiten [Baurechts]

Die Eigentümer der Liegenschaft Nr. 518 erstellen gemäss Plan
Nr. 2o Variante 3 einen unterirdischen Zufahrtstunnel zu den
UnterFlurgaragen im eigenen Gebäude, und zwar noch dieses Jahr.
Üieser unterirdische Tunnel wird 1878 oder 1877 vom Eigentümer
der neu gebildeten LiegenschaFt D bis zu seiner eigenen Unter-
Flurgarage weitergeFührt.

Eur Erstellung und Benützung des unterirdischen ZuFahrtstunnels
werden Folgende unselbständige und dauernde Baurechts im Sinne
uon Art. 675 und der Art. 73d FF. sowie von Art. 778 Abs. l und
2 288 begründet, wobei der Plan Nr. 2o Variante 3 als massgeben'
de Grundlage dient;

a} Eugunsten der Liegenschatten Nr. 518, 518 [und zwar der neu
gebildeten Parzellen C und 8] sowie 238. zulasten der Lie-
genschait Nr. 521.

81 Zugunsten der LiegenschaFt Nr. 518 [und zwar der neu gebilw
deten Liegenschatten C und D) und 238. zulasten der Liegen-
schaFt Nr. 518; diese üianstbarkeit bezieht sich aber nicht
uF den westlichen Teil des unterirdischen Zufahrtstunnels.

UJ

weit dieser ein kurzes Stück nur direkt zur UnterFlurgara-
e au? der Liegenschaft Nr. 518 Führt.

U} L—J
DU

C} Zugunsten der neu gebildeten Parzelle C und der LiegenschaFt
Nr. 238 und zulasten der neu gebildeten LiegenschaFt D.

U1 r-j Fu
i nhalt dieser Baurechtsdienstbarkeit wird wie Folgt präzi-

r unterirdische Zutahrtstunnel und die vorgelagerte oFFens
ZuFahrt dürFen ausschliesslich als ZuFahrt zu den UnterFlurm

1‘Jagen au? den LiegenschaFten Nr. 518 und der Liegenschaft Üga

[diese Garage ist noch nicht erstellt) dienen.

ü. HegrüedUHe Ren Üidnetbarkeiten {Beueeehtel
5.1. lia Eigentümer-der Liegenschaft Nr. 515 Efetellen_gemäee PlanNr. 2e Variante 3 einen unterirdischen Zufahrtstunnal zu denünterilurgeregen im eigenen Gebäude. und zwar much dieses Jahr.Üieeer unterirdische Tunnel wird 1976 üder-197? vom Eigentümerder neu gebildeten Liegenschaft D bis zu-seiner eigenen Unter-_fldpgerege„weitergedfihrt.
e.2. Zur Erstellung Und Benützung des unterirdischen ZUfehrtStunnelewerden Felgende-uneelbetändige und dauernde Beurenhte-im SinneIdee Art. 675 und der Art. 730 Ei. eeeie von Art. ?79 Abs. I undE ZGE begründet. wobei der Plan Nr. 2e Variante 3 als meeegebenede Grundlage dient:

â) Zugensten der LiegeneeheFten Nn. 5115;I SIE [efid euer der neuläebildeten Parzellen G Ufid B1 efleie'gäfi. zulasten der.Lie—gënåflhaFt Nr. 521.
BJ Zugüüsten der LiegeheehaFt Nr. SIE [und zwar der neu gebiledeten Liegenecfiaften C und D] und 235,.zuleeten der Liegen-deheft Nr. 518; diese Dienstbarkeit bezieht sieh aber fliehtauf den weetliehen Teil des unterirdiechEn ZUFehrtetunnele.eeweit dieser ein Kurzee Stüek.nur direkt Zur Unterflurgede-.ga du? der LiegenseheFt Nr. 518 Führt.
E) Euguneten-der neu gebildeten Parzelle-C und der LiegenecheFtNr. 236 und zulasten der neu gebildeten Liegenschaft D.

5.3 US? Inhalt dieser deeeeehtediefieteerkeit wind.wig äalgtfppägie
dient:
A? Der deterirdieche.ZuFehrtetunnel und die vergeleEEPte edFeneEuiehrt dürFen euesehlieselich als Euiahrt zu den UnterFler—geraden auf den Lieeeneeheften Nr. 513 und der Liegeneeheie:Dfdieee Garage ist Hash nicht erstellt} dienen.
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B] Der Unterhalt der baulichen Anlage ist Sache der Dienstbar-
keitsberechtigten.

C} Sie Unterhaltskosten werden zwischen den Üienstbarkeitsbe—
rechtigten im Verhältnis zur Anzahl der Parkplätze, die ihnen
in den UnterFlurgaragen zur VerFügung stehen, aqeteilt.

Es werden keine Baurechtszinse erhaben.[.J
[T
l

I._
_‚.
.|I Sie unterirdischen TunneugdürFen im Tagbau erstellt werden.

dann Fertigstellung der Tunnels ist der ursprüngliche Zustand
au: den belasteten Parzellen unverzüglich wiederherzustellen,
und zwar vcr Ende 1975 Für den Tunnel, der zur LiegenschaFt
Mr. 516 Führt. Die ÜberFläche dieses Tunnels ist im Frühscmfi
mer 197B zu begrünen. Bei Verletzung dieser PFlichten können
die belasteten Grundeigentümer an das in ZiFF. 11.7 vorgesehe-
ne Schiedsgericht gelangen.

.' 'l Für die Eintragung dieses Baurechts im Grundbuch- be-i!
X

{J m 'L"
I"

{D _"1f I {Ul."

ir-
.I'

l|—|

hen

"J Ü. H
..

ü} Eigentümer der berechtigten drei Parzellen zu glei Ü

N i“
"-l [U |_ I
.‚J m 1'!

übligatcrisch wird zu dieser Dienstbarkeit weiter vereinbart:

Al der Aushub des Tunnels ist scrt abzuFühren. Zwischenlage-
rungen auF einer der belasteten Parzellen sind nicht möglich.

wie AusFührungspläne der Tunnels sind den Eigentümern der be-
lasteten LiegenschaFten zum vcraus zur PrüFung vcrzulegen. Be-
rechtigten Wünschen der Eigentümer der mit der Dienstbarkeit
belasteten LiegenschaFt [en] über die Gestaltung der Tunnels,
insbesondere der EinFahrt und der Anbringung vcn EntlüFtungs-

„L [3’ II} "15 E |„.J J.EFU
verrichtungen, ist Rechnung zu tragen. Entstehen l"

.gsverschiedenheiten, sc entscheidet darüber das in Ei
ll.? vorgesehene Schiedsgericht.

. Für die AusFührung und die Kostentragung der Erstellung des
unterirdischen ZuFahrtstunnels, soweit er vom Grundeigentümer
der LiegenschaFt Nr. 518 erstellt wird, wird Folgendes verein-
bart:

BJ

EI

ü; 1.
E]

la
Her Unterhalt der bauliEhEH-AnlagE-ist Samba där-Díenstbar*Kaítsbarachtigtanf
'Uia Unterhaltskasteh werdan zwischen dan Bianstbarküítsharfënhtigten im Varhältnis zur Anäahl dar Parkplätza, dia ihfiäflin den Unterflurgaragan zur UarFügung stahen, aufggtgilt.
Es wßrflen kainä BaurBChtSEinse erhüban.
Sia untgrirdischen TunnähsdürFän im Tagbau-Brstellt werdan.
flach Fartigatellung der Tunnäla ist dar ursprüngliche Zustanäau? den balasteten Parzellen unverzüglich wiederherzuatellen;und-zwar vor Ende 1975 çür~den Tunnal, der zur Liegensßhaft.Nr. 516 Führt‚ Die Überfläche dieses Tunnels ist im Frü-li'lsam--bma? 1976 Zu bagrünan. Bei Verletzung dieser PFlìahtan können
fiiB balastätan Grundeigantümer an das in ZiFf, 11:7 Margesahar_na Schiadsgäricht gelangen.

.5FÄ; _Dia„Kü5tEfi für äifi Eífitraguhgídìëšäs Baureahts im Erfindüucfiv ha-zahläfi öia Eigänfiümav dar härächtigtañ drei-Paraellan zu glaighgh
TE i :LB-n. i

ä‚5‚ Übligatürißfih wird zu dieaar Üianatbarkait weiter varaifibart;
ñ)

El

'Dar'åushuü des Tunnels ist süfürt abzuführan. Zwischenlagä-Pungan auf ainar dar belastatan Parzällan ainfi nichä müglidh.
nie åusFührufigspläna der Tunnels sind den Eigentümern dar-bE*laataten-LiegensehaFtEfi zum Umbaus zur-PrüFung würzulagah: HE—rechtigtan wünschen der Eigefitümer der-mit dar Dianstbarkaitbelaatetan LieEEnSEhaFt [enìiüber die Gastaltung der Tunnala,insbësondfirfl dar Einfahrt und dar Anbringung van Èntlü?tungs¬vmrriühtungen, ist RECHNUfig.Zu tragen. Entstahan darübafiVMäi-nungsuafsnhiadanheitan‚ sa @fitschëiäat üarümar äafi in Zíåäg11.7'ußrgäsahänä šfihišüagarìüht,
Für diä ßuäFühFung und-dia Küätantraåüfiå der Eratallung fiesuntepírüìschan ZuFahrtstufinala, soweit ar‘vüm Grundaigeniümarder Liaganaahaft Nr. SIE-erstallt Wirfig wird @mlgendës-vëfäífi*hart:
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s) Die Kosten trägt vorerst der Ersteller.

B] 3er Grundeigentümer der Liegenschaft Nr. 518, der diesen
unterirdischen Zutahrtstunnel erstellt, unterbreitet Pre-
jekt und Kostenvoranschläge den Grundeigentümern der Lie-
genschaFt Nr. 519 [und zwar der neu gebildeten Parzellen
C und ü] und 236. Entstehen Meinungsuersohiedenheiten über
Projekt und/oder Kostenvoranschlag, so entscheidet darüber
des in Zitt. 11.7 vorgesehene Schiedsgericht.

suF den Zeitpunkt hin, in dem die Eigentümer der Liegenschaft
Nr. 521 dem Eigentümer der Liegenschatt Nr. 518 Fr. 6’ooo.-—
zu zahlen haben (gemäss ZiFF. 5.2]. erstellt der Eigentümer
der Liegenschatt Nr. 516 die Abrechnung über die Kosten des
Tunnelbaues und stellt diese den Grundsigentümern der Lie-
gensc+atten Mr. 515 [und zwar der neu gebildeten Liegenschatten
ü und ü] und Nr. 256 Zu. Von den gesamten kosten ist der Es-
treg von Fr. B’ooo.-- abzuziehen.

sn die nach dem Abzug von Fr. ü’ooo.-- verbleibenden Pes
kosten haben sich die Eigentümer der Liegenschatten Nr. 519
{und zwar der neu gebildeten Liegenschetten C und ü] und

t.“

'l._.l

E: ntsitlurgarage Nr. 515 [und zwar nur auF der neu gebil eten
LiegenschaFt ü] einzukauten, und zwar im Zeitpunkt der Fertig-
stellung der UnterFlurgarage auf der LiegenschaFt ü. Bis zu

lII]
. iesem Zeitpunkt verzinsen sie ihre Schuld halbjährlich zu

T t. üabei wird davon ausgegangen, dass au? der Liegenschatt
n51d unterirdische Parkplätze bestehen, während aut derE}.

ndJ [U u gebildeten Liegenschatt ü Parkplätze zu erstellen s

[H iehe Zitt. le.ll.

ll

å1.Dìa Kflatan trägt uararst dar Erstallär.
E? DE? GrundeigentümEr-dar LiegenschaFt Nr. 518. der díaäšfi

ufltärìrdíßchen Zuçahrtstunfišl erstellt, ufitarbreìtst Pra*
jekt und Knstenvnransühlägë den Grunfiäigßntümarh der Liafi
gansßhaFt Nr. 515 [und zwar der-neu gabildaten Parzallgn
C und ß) und 236. Entatahän Meinungsveranhiadenheitan überPrajßkt uni/mdar Knstenvoranfichlag, EQ antachaidet darüügr
üaä-ìn “Zi11-`--F.._It 11-7 vargasehane Schiedsgariüht.

Äu? dEn-Zeitpunkt hin. in d-d a Eigentümar gar Liägangßfiaft
fit. SEI-dem Eigentümer dar LiagensehaFt Nr. 518 Fr. B‘oüa.**
zu zahlen haban [gamëss-Zí?$. 5.2}. erstellt der Eigantümarder LiegenschaFt Nr. 513 die abrechnung über die Kaaten-daa
Tuhnfilbauas unfi Stellt diasa den Grundeigäntümsrn dar Ließ
gänsmhaFtan HP. 519 [und Ewap'der mau gebildeten LiaggnachaftafiE und D] und Nr.'236 zu. UDH dan gaaamtën Kgãhen ist der BB*
tffiä-uan.Fr. E‘Uaa.—— abzuäiahän.
En fiia.nanh dam âbzug von Fr. fi‘üoo.-v-vabbleibendßn Räatiküätfin haban sich die Eigentümar der Liagenschaftäh Nf. 515
fund :war dar neu gabildaten LiagenschaFten E und 5] und
NF. 236 ím-Varhëltfiíß üe? unterírdisnhen Parkplätze in dar'UntfirFlurgaragä Mr. 519 {und äWfiF nur au? d5? neu gaüilfiatänLiägahachaFt Ü) einzukau?en‚ und zwar im-Zeitpunkt üäf Fartíg*
sfiallung dar Ufitärälurgarage=auf dar-LiagensahaFt B. Eís.zu
;diaaam Zeitpunkt varzìnsan sie ibra Schulü halbjährlißh zuF ä. Üaüai wird davan ausgegangen. dass au? der LiegansühaFiNr. ElE-ufitariffiiächa Parkplätze bastahan, während au? der-HEU:gEbildEten Liagänscha€t a Parkplätaa Eu.arstallan.sind{äigfiä Zi?F. 15.13.
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P. Begründung von Dienstbarkeiten (Bauuerbote undk-

e Baubeschränkungen]

üie Eigentümer der LiegenschaFten Nr. 52l und 516 uerpFlichten

sich gegenseitig sowie zugunsten der LiegenschaFten Nr. 519
{und zwar der neu gebildeten Parzellen C und D], 236 und 8
{und zwar der neu gebildeten Parzellen A und B] sowie der Ge—
meinde Silvaplana. ihre Liegenschaften zu den bestehenden Ge—

J' "den nicht zusätzlich zu überbauen und auch auF ihren Liegen-FT Ü
[I]

vu
chaFten keine zusätzlichen oberirdischen Abstellplätze Für

fiotorFahrzeuge anzulegen.

die Eigentümer der Liegenschaiten Nr. 236 und 519 [und zwar
der neu gebildeten Liegenschatten C und Ü] ueroFlichten sich
gegenseitig sowie Zugunsten der Liegenschaften Nr. 516, 521
und 8 (und zwar der neu gebildeten LiegenschaFten n und B]‚
ihre Liegenschaiten grundsätzlich nicht anders als nach Plan
Er. 2o Variante 3 zu überbauen, und den übrigen Teil ihrer
Liegenschatten nicht zu überbauen und darauF auch keine ober-
irdischen Abstellolätze Für Motortahrzeuge anZulegen.

im weiteren wurde Für die LiegenschaFt Nr. B in ZiFF. 3.1
ein Eauverbot begründet.

Sie Eigentümer der Liegenschatten Nr. 513 (und zwar der neu
ebildeten Parzellen C und D] und 236 sichern sich gegenseitigITT—

l

zu; ihre LiegenschaFten nicht höher zu überbauen als im Plan
r‘ Ier. 521 der Planoartner vom 3. September 1975 vorgesehen ist.

n

itig zu. die überbaubaren Liegenschaiten [mit nusnehmef Ü
.

enschaFt Nr. B] nicht anders als mit St-'[—1 [T1 *‘i [_ *„
J [U Ü‘Q e n

dechern einzudecken. Für das auF der Liegenschatt Nr. 236 schon
bestehende Gebäude gilt diese VeroFlichtung nur, wenn es jemals
abgebrochen und neu erstellt werden sollte.

12
E Benrundung von Blaustbark51tan (Bauverbüta und- _. _ ¬f- ' Baubeschrankungan]

Die Eigentüm2r=der LíégensühaFten Nr; 52l und EIB uarmílíchtäfi
sich gegenseitig aüwie zugunsten dar Lìaganscha¢tefi NP* EläLund zwar der neu gabildetan.P5rzallEn C und D), 233 und 6
Lund zwar der neu gabildaten Parzellen.A-und B] sowie der Ge*
mainde'åílvaplana, ihre LiegenschaFten zu den bestahandan Gg*
bäuden nicht zusätzliah zu.überbauan.und-auch au? ihren Líaganfl
schaFten kaine.zusätzlichäü übarirdiänhan âbätällglätzä Für
MfltDPFahrzaugE'aflzulagan;
Üia Eígentümen'der Liagensühfiäìän Nr. 235 und 519 [und zwar
de? neu gebildaten LiegansmhaFtan E und Ü] verfiFlíChtefi ãíühgägenäeítíg sowie zugunstßn der Liegenachaftan Nr. 51%; 521
“und-5 [und zwar der neu gebildätan LiEgEnschaFtan A und B},
ihre LìEgEnschaFten grundsätzlich nicht anders als nach Plan
Nfg„20 Variants.3 zu überbauan‚ und dan übrigen Teil ihrar
Liegšfismhaçten nicht zu überbausn ünd_darau? auch keine aber!
irdischen Aäatfillplåfize-Für HütürFahfzaugB Enäulügafif
Im wgitaran wurde Für‚dia.Liagansuha%t mv* a in.zi££.'3.1
Ein Bauuarbüt begrfifidãtf
Bíä Èíflgfltümëriüar Lìagähfiühflftåfi NF. Slšjfuná zwar dar mau
gahildatEH Rarzällen C und BI und 235 Sichern äich gägensgitig
EH; ihre Liagenschaften flieht höher zu übßrbauen 313 im'Plafi
NF! 521 der-Planpartfiariuqm.3. äEPtEMEEP 15?5 vmrgasahan íät.

Sie Eigäntümßr alle? bfiåailigåen Liegënsflhaätäh ßiühåfn'äíüh
gegansãitíg zu! flìš.übarbauüfifiafi Líagansßhaätafi {mit Ãusnahmë
SET LiBEEUEEhBFt Mra H] ninht andarä ala mit-Stainfllattan-üäßhern ainzudackan. Für=das-au€ der Liagansqha€t Nr, 235 aßhün
nästghenüe-näude gilt üìàae Varpflichtung nur‚-wänn 35.jamals
abgebrochen und man arstallt.wardeh Bellia.
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Die Eigentümer aller beteiligten LiegenschaFten sichern sich
zu, auF sämtlichen LiegenschaFten die Erstellung van Zäunen
oder anderen Abschrankungen zu unterlassen. Sie sind aber be-
rechtigt, die Zugänge zu den Garagen durch Ketten zu sichern.
Usberdies darF der Eigentümer der LiegenschaFt Nr. 236 den be-
stehenden kleinen Zaun stehen lassen.

Sämtliche beteiligten Grundeigentümer sichern sich und der Ge-
meinde Siluablana zu. ihre LiegenschaFten - abgesehen Udn ei-
ner Gartengestaltung. die sich in die Umgebung einzuFügen hat

-

während der Vegetaticnspericde dauernd grün zu erhalten.

lc. PFlisht Für Garagebau und —benützung

Der Eigentümer der neu gebildeten Parzelle D verpFlichtet sieh.
auF seiner LiegenschaFt lä?ä oder spätestens 1977 eine Unter-
Flurgarage zu erstellen, die den ParkplatzbedarF Für die zu-
lässigen Bauten auF den LiegenschaFten 236 und 519 [und zwar
der neu gebildeten LiegenschaFten C und D} im uellen Masse
deskt.

Der Eigentümer der neu gebildeten LiegenschaFt D uerpFlichtet
eiu ‚ gegen entsprechende Entschädigung den Eigentümern dernh

egenschaFten Nr. 236 und C in einem ihrem BedarF entsprechen—I
-I5|

I|—

Ü. an äusmass Benützungsrechte einzuräumen. die solange nicht auF—
gehoben oder verkleinert werden können. als diese Parzellen wie
vergesehen überbaut werden und sind.

—.|Jeder die Ausgestaltung des Benützungsrechts und über dieL

‚—
|['I

'I H- schädigung, die Für die Benützung zu bezahlen ist. schlies*
1-1.en die Eigentümer der LiegenschaFten Mr. 236. u und E[L1

'u’Ü 1'"

F""
I inreichung des Baugesuches Für diese UnterFlurgarage einen be-

sonderen Vertrag ab. Ein Exemplar dieses Uertrages ist dem Bau"
gesuch zuhanden der Gemeinde Siluaplana beizulegen.

9.7.

lflmgm

lüa LJ.)

lå
BiE.EigentümaP alla? bateílígten Liegen3üha€fan siehErn sichzu, auf sämtlìchen Liegenschaften die Erstellung’vüh.2äunan
ader anderen Abschrankungen Zu unterlaßsan. Sie sind aber ha*raühtígt† die Zugånge zu dan Garagäh durüh Kattan zu .siaharn.II
Uahardíes darF der Eigentümer-dar LíaganaühaFfi-Nri 236.dän_bg-
atahandan kleinen Zflufl 5tahan lñäsan.
Sämtliche büteiligtan Brufidgigantümer sichern sich und fiap Gg-mainde Siluaplana zu, ihre LiagfinSchaftah-* abgesehen von ai*na? Gartangfistaltung, die sich in.diE:Unbung Eifizu?ügen hat iwährend der VagatatinnspariQde dauernd grün zu Erhaltfifiq

10‘ Pflíüht Für Gaffiääüau und +banützung
BE? Eigähtümer der neu gebildütan Párzallš Ü vErpFliEhtat simh;au? aäinar Liagenschäft 19?E nder spätestens lE?? šifie=ünfifirfiFlurgarage zu eratällefi, die den Parkplatzbeflar? Für-die zu-
läSSigan Bauten auF.den Liagensçhaftafi.235 und 519 [und zwar
fiär'nfiu åfiüíldeten LíBasßhaFtEn.G und BJ im vflllen Masfiadenkt.

-Där Eigentümér dar neu gebildeten Lieganscha?t i werpälichtatsieh‚ gflgen entspreähenda Entschädigung da“ Eigantümern.dfirLiagenschaFten Nr. 235 und C in-Eifiam ihrem BadapF Entspraühen—den AUämäss Benützungsramhta aìfizuräumäfi, diä sulafige nicht auF*gehoben Udar-värklaínért.warden können, als diase Parzellan wisvorgeaahen überbaut wardän und 5ifid‚
'Uüber dia Husgaåtaltung-üflä Benützungsreühtä unü'üüaf üifi:Efitäühädigungx Üia Èür die Hanützung zu bfizahlen i5t, äthlißg-Sän.ÜiE Eigantümar dar Liaganächa?tgn Nr.323&, E “ng Ü Var ag?
Eínrëißhung das Bauggguahas Für diasa UmtarflufigaraQS-Einen be-Sandarün Vertrag ab. Ein Exemplar dieaea Hartragaä ist dam Bau—gëäuüh zuhanden dar Gamaiflda Silvapläna beizulegan.
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Können sich die beteiligten Grundeigentümer über die Gestal-
tung der Benützungsrechte und über deren Entschädigung nicht
einigen, so ermächtigen sie hiermit das in ZiFF. 11:7 ern
wahnte Schiedsgericht, dies Für alle Beteiligten verbindlich
Festzulegen.

Die Eigentümer der LiegenschaFten G und ü und, Für den noch

.1} icht überbauten Teil der Eigentümer der LiegenschaFt Nr„ 236,

ilahmen zur Kenntnis, dass die Gemeinde Silvaplana Bewilligun-

l1 zur Ueberbauung ihrer Grundstücke erst erteilt, wenn dieUÜ

--|.t:

Benützung der UnterFlurgarage auF der Liegenschaft D sicher-
gestellt ist, und diese Garage bei Abschluss des Bauvorhabens
auch wirklich benutzt werden kann,

ll. Schlussbestimmungen

‚3 (—
1—

|._
J-
.

3’ rer Unterschriit unter diesen Uertrag stimmt die Gemein-
de Gilvablana dessen Inhalt zu, aucn soweit dieser öFFentlich-

Z]recitliche Auswirkungen hat [Näherbaurechtel.

is Eigentümer die Liegenschatten Hr. SlG, resc. die neu

TI H} T
_.
.l

|_.
4 U1

H l: [_T
"

[“1 F-J [1.
Ü.

enden Lie enschaiten A und B nicht wie im Plan Nr: 2og

_.-Jariante 3 vorgesehen überbauen können, indem ihr Baugesuch
PI j. IinFolge von Baueinsprachen Dritter oder aus anderen, von

“J“iN PI E'Jnen nicht zu vertretenden Gründen letztinstan

edf:_
__
_|
4

[Habgelehnt werden sollte, so können sie gemeinsam oder 'r
einzeln innert 3o Tagen nach der Geohtskrait des Urteils der
‘EITE

h

("J nde Silvaolana und den übrigen Vertragspartnern schriFt-5-“-

._I
| |_ Ü1'

[—
iq "i L1} üü

e
h mitteilen, dass sie den vorliegenden üuartierslanver

T

[U

| _
_r

(.lN FF I:_.
_I

1—
:

[n _j U]EI
'L-I-I “|1 hä n, soweit dieser die Ueberbauung der Par-[11| f

E'l.n die Freihaltung der Parzelle Mr, ü regelt. üis üb I...
-J

{J'T
-l [r- L]L:

1—.Iestimmungen des Uertrages werden dadurch nicht bea+ri- 'j C] 'b
F"J

*fi rÜ 3[l

Die Vertragspartner beauFtragen hiermit das Grundbuchamt

M [2St= Meritz‚ in Zusammenarbeit mit einer von der Gemeinde

.lü‚5 .

l 1 i, 23 .rn-

1. Ü: 14 1-

lfl
“Kämmen sich üìë beüäiligtän-Erufidaigentümer über die Bäatalü
tung der Benützungsrachte und.üüer daran Entsghäfligung niahteinigan, an ermäßhtigan sie hisrmít das in ZìFf. ll=Y=er¬ iwähnta Schìeüägäríüht, díäs äür ällü_BatEiligten-varbinülißfiFestzulegeh‚

nia Eigefltümšrwdë? LäaganaühaFtafi E und D und; Für-dän.nüüh
fiiüht übärbauten Teil der Eigentümer der LiägensühaFt NF! 235!
nshman zur Kanntniä, üass die GemeindE-Sílvaplana Bšwillígufi-gen-zur Uaberbauung ìhrër Grunüstüake erat.ertailt‚ wenn die:Bänfitzung der UntarFlurgaragë auf-dar LieaänschaFt B sicher-
güätallt i5t‚ und díasaißarage.bai åbsehlgag des Bauvuphabgng
awüh wirklich bänutzt.wardan kann.

11. Sßhlußsbäätímmungañ

Hit ihrar Untersehrift untEP-díëäefi Vertrag ätimmt dia Efimäíüfde Silvaplana dassah Inhalt zu. auch.saweit dieaar.äFFäfitliüh—rächtlinha'Auswirkungan hat (fiähflrhaurachtflj.
Falls-dia Eìgëntümar die LíagansühaFtEn Nr» 518„'fiasp.=dia-näu„zu bildenden LißgenfiühaFten A und ü nicht wie im Plan NF; 2mUarianta 3 uurgaseheh überbauan könnang indem ihr BaugagumhinlgE van Bäuäinsfiraohan Dritter aday aus.andäfen‚ von ih:“man nißht zu vertretenden-Grünfiah letztinstanzlinhabgälehnt werden amllta, an kännefi sie gamainaam ÜdBP jadapeinzeln innart Sa Tagen nach der Reahtskra?t dgä Urteils der

'ßamainda Silvaplana und den Übrigan Vertragspartnarn sahrift-
lífih mitteilen, dass sia den uürlìagfifiüen Euartierplanuartragauëheban, süwait díeaar die Hebarbauung üar Parzglla Nr: 51% „und die Fraihaltung dë? Parzelle Nr‚:5-rega1ti nie üürigän
:Bßfitìmmunåfin das Vartragaa warden üfidurfih nicht betraf?en‚
.iia Mertragspartnaf haauftragan hiermìt das_ßrundhumhamt
Sti Marífiz, in Zusammanarbait mit Einfir'vünrner GEWEifidB zu
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bezeichnenden Urkundsperson sowie der und

, alle nötigen
Vorkehren wie öFFentliche Beurkundungen, Vermessungen, Ver-
markungen, allFälliger Uebertrag von Piandrechten usw. uorz
zunehmen. Jeder einzelne Vertragspartner erklärt sich jederü
zeit bereit zu dFFentlichen Beurkundungen, soweit diese nötig
sind. Zeitlich ist auf die Bestimmung von ZiFF. 2 hieuor
Rücksicht ZU nehmen.

Die Gemeinde Siluaplana honoriert die und
tür ihre Mitarbeit zulasten der Vertrags-

partner, die Eigentümer von Liegenschatten sind. Au? die
beteiligten Grundeigentümer werden diese Kosten im Verhält-
nis zur Landfläche, die ihnen gehört, autgeteilt. Die Gemein-
de Siluaplana prüft aber, ob und in welchem Masse sie einen
Beitrag an diese Kosten leisten kann.

Kosten Für den Eintrag von Dienstbarkeiten und Für andere
verkehren zum Vo112ug dieses Uertrages werden, soFern einzel-
ne Vertragsbestimmungen keine andere Regelung enthalten, eben“
{alls von der Gemeinde zulasten der Vertragspartner, die
Grundeigentümer sind, bezahlt. Die AuFteilung dieser Kosten
erFolgt ebenFalls nach der Fläche.

Vertragspartner beauFtragen das Grundbuchamt St. Boritz,C3 ‚.1
.

[U

vorliegenden Buertierplanuertrag au? allen LiegenschaFtenD. ['U I}

[l [U '“J Vertragspartner anzumerken. Integrierender Bestandteil
Uertrages bilden Folgende Plane derEL [U [n

— Plan Nr. 2C}, Variante 3 Grenzregulierung
L Plan Nr. 52c uom 3. September 1975, bestehend aus Parzel-
len-Äbteusch

E Plan Nr. 521 vom 3. September 1975

Entstehen aus diesem Vertrag Streitigkeiten oder enthält er
Lücken, die geschlossen werden müssen, so entscheidet dar"
über als erste und letzte Instanz Für alle Uertragspartner

l1*å¢

ll15fi

llFüí

Il i 7 2'

bazainhHEHdan-Urkundspersan sawiawdEr und
‚ alle nätìgafi-

Hürkehren wie EFFentlichE Bëufkundungën, Vermessungën, Var-märkungan, allfälliger Habertrag von PFandrechten usw} vor*
Zunahmen. Jeder Einzelna Verträgspartnßr erklärt siah jader*
zäìt bereit zu-üfFBntlìchan Baurkundufigafi, soweit digsa nötigsind' ZEítlíüh ist auF-diä Eaatimmung von ZiFF; É híavüf
Rüaksicht zu nahmeh.

Die Gämflinde Silvaplana hünoriarü die unü
Für ihre Mitarbeit zulasten da? Vartrags—partner, die Eigentümer van LìegenschaFtan Eindi AuF"diE.batäiligtan Grundeigentümar werden diese Kfiätßfi im Verhält""nia zur LandFläGhB; dia ihfian gehört‚rau€gatailt. aia Gamäin*

fiä Silvaplana prü#t aber; ab und in wecEm-Mfiäsfi-aiä aingnBaitrag an diasä äaätEn laìsten kann.
Küfitan ?fir dan Eintrag van Uianstharkäítefi und åür ändera
Varkehren zum Vallzug dieses Vertragaa wapdah, auferfi-äiHZEl-na Vertragsbestimmungen keine andare Hagelung enthaltah‚ abafi*
âalls von dar Gemeindäizulastan dar-Vertragspartnar‚.dia
Grundeigentümßr sind, bezahlt. Dia AuFteilung üiESEr’Küsififi-@r$nlgt Ebenfalls nach der FläÜt
Dig Väftffiåäflflrtner heau?tragen das Gründhuühamt'St; Hürit2‚
“d3“ Vüflíäãflfiüëfl üufirtìärfllfinvertrag au? allan Liegenschaätäfi“da? VEFtFfigEPartHEP anzumerkanj IntBäPiaranfiar-Bestandteilgag Vartrages bilden Fülgendg Pläna da?
_ Plan Nr} 20, wariante Euwmmwmhämm

lan-åbtausch
i Plän Nr. 52l umm 3. BaptämbaP-läíä
Enåstahün aus áiasam Vartfag Straitigkeiten aüar enthält ar
'Lückafil die geschlaßsäh werdan müssen, sm entschaidat dar+über-als Erste und lätzta Inätanz Für alla Vartragßpartnap
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verbindlich ein Schiedsgericht„ Bestimmt dieses kein anderes
VerFahren, so gilt dasjenige über Verwaltungsstreitigkeiten
im Kanton Sraubünden.

Das Schiedsgericht besteht aus drei Personen. Jede Partei
bestimmt einen Schiedsrichter. Sie beiden Schiedsrichter er-
küren den Obmann; können sie sich darüber nicht einigen, so
wird der Obmann vom Kantonsgerichtsausschuss des Kantons
Graubünden bestimmt.

Stehen auf der einen oder anderen Seite mehrere Eigentümer
und können sie sich au? keinen Schiedsrichter einigen, so
wird dieser gewählt. Im ersten Wahlgang gilt das absolute
hehr; ist ein zweiter wahlgang nötig, so gilt das relative
Mehr. Entstehen Divergenzen, weil der Vertragstext mit einem
Plan nicht übereinstimmt, so ist auf den Plan abzustellen:

“n ür die Deckung der in ZiFF„ 11.4 und lliS vorgesehenen

N.festen bezahlt jeder Uertragsoartner, der Eigentümer einer
LiegenschaFt ist‚ der Gemeinde Silvablana innert 15 Tagen
pro Quadratmeter Fläche einen Betrag von Fr= S.-—„ Sie Ge-
meinde rechnet nach Bezahlung der von ihr Zu begleichenden
Rechnung mit den Grundeigentümern ab. Ein Ueberschuss wird
innert lä Tagen zurückvergütet; ein allFölliger Auslagen-

' J.—überschuss der Gemeinde ist innert der gleichen Zei von den
Vertragsoartnern, die Grundeigentümer sindg auszugleichen:

Bem vorliegenden Üuartierolan haben am 4. September sämtliche
Vertragspartner ausdrücklich zugestimmt„ Sie bezeugen dies mit
del nachFolgenden UnterschriFt und der UnterschriFt der in
.„3 1 . „„zi+‚. ll„S genannten Piane„

ll.ü‚

lE
ufirhíndlíeh Ein'SchigüSEEFiUhtg Bagtimmt üìasaå Kßin anäßrea

F VerPfahr-enIl sa gilt daajanige über Värwaltungäatreítígäaífian
im Kantdn Epaubündan.
Baß Söhiüdsgaricht Üäsiaht aus drai Parsonan. Jada Parteibastimmt einen Schiaüariühtär. Dia baidan Éühìädåriüfifär ET*
küren den Übmanni könnan siaisifih darüber'nifiht Biniäüüa Sfi
wird dar Übmann vüm'Käfitflfifigfiríchtåausåahußa.des Kantons
Ebaubünden hastìmmt.
Stehen au? dar-einen ada? anderen Éeìtä mahrera Eíäënfümëßund könnän-síejsíßh au? keinen Sahiedsrinhtar einigen; SÜ
wird-dieser gewählti Im Ersten Wahlgang gilt.daagabsalute
Mehr; ist Qin zweiter Wahlgang nötigg Eo gilt das relativa
fifihrj EntStehen üívsrganzan, wail der Vertraggtaxt-mit EihäM'.Plan nicht übafieínstímmt, am iät auf den Plan abzuatallen.
Für die;DÉcKung.der in 215€: ll‚ü unü 11.5 vargaäahänefi
'Küstan bezahlt jaüer VBftPagSpartnBF‚-dar Eigentümer Einar
LiegensahaFì ist, der Bgmainda Silvaplana innart 15 Tagan
ipfü.@uadrätmater Fläche einen-Betrag von Fr; 3.*-„ Die GE-
mainüä rachfiüt nach BEZahlunggdap-uün ihr zu beglaimhandan
Hamhnung mit dgn Brundeigantümarn ab. Ein UEÜEPSDhUSE wifiäinfiart 14 Tagan zurückuergütat; ein allFälligar Auslagen—
übäråühüåä dë? Gämšìfidš ist innart„dar‚glainhan Zait van ÜEHVertragspartmarnLF die GrundaigäntümQT-äihd‚ auflZugläimhen.
92m umrliaganüan QuartIEfplan haben am 4. Santamher Sämtliühg
Vërtvagspartner ausdrücklich zugäätimmt; Sie bazaugan üiaa.mit
dafi ntFDlgandBn UntersahriFt uni äär Uüfiersührì$tffigr ifiEiääq 11:5 ganafifltšfi Fläfiü'
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